
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Sevilla

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Planung und Organisation durch die FAU verliefen unkompliziert und zügig. Die Bewerbung bei der 

Universität in Sevilla, war etwas schwieriger. Die Zusage für mein Studium dort kam sehr spät, was 

mich anfangs sehr beunruhigt hatte. Die Kommunikation bezüglich des Learning Agreements 

gestaltete sich auch als umständlich. Da weder die FAU noch die Gastuniversität uns mitgeteilt hatte, 

dass die Universität in Sevilla nicht mit den Online Mobility Portal arbeitet und das LA deshalb per 

Mail unterschrieben wird.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Da Semesterbeginn schon am 11.09 war, bin ich am 02.09 bereits eingereist. Normalerweise reicht es 

schon aus paar Tage vor Semesterbeginn einzureisen. Ich habe mich für einen Direktflug mit Ryanair 

ab Nürnberg entschieden. Vom Flughafen in Sevilla gibt es verschieden Möglichkeiten in die Stadt zu 

gelangen. Ich habe mich für den Flughafenbus entschieden, der nur 4€ kostet. Alternativ hätte ich 

auch ein Taxi, Uber oder Cabify nehmen können. Ein Visum für Spanien wird nicht benötigt. Es ist 

jedoch ratsam, einen Reisepass mitzunehmen, insbesondere wenn man plant, andere Länder wie 

zum Beispiel Marokko zu besuchen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Für meine Unterkunft in Sevilla hatte ich frühzeitig über Viverasmus eine Wohnung gemietet. 

Obwohl Viverasmus im Vergleich zu anderen Optionen etwas teurer ist, fand ich die Lage und die 

Wohnung den Preis wert. Mit etwa 450€ pro Monat hatte ich eine Wohnung direkt im Zentrum der 

Stadt, was extrem praktisch war. Viverasmus war auch eine gute Möglichkeit, neue Leute 

kennenzulernen, da sie regelmäßig Veranstaltungen organisierten. Zusätzlich erhielt ich durch 

Viverasmus einen Rabatt von 50% auf meine Public Transport Karte, wodurch meine Mobilität in der 

Stadt sehr leicht war. Ich würde anderen Studierenden definitiv raten, frühzeitig eine Unterkunft zu 

finden, da die besten Optionen schnell vergeben sind und die Preise im September oft steigen. 

Obwohl es auch Studentenwohnheime gibt, sind diese in der Regel teurer, mit Preisen ab 700€ pro 

Monat.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Mein fachlicher Aufenthalt an der Gastinstitution begann mit einiger Unklarheit bezüglich des 

Semesterbeginns, des Endes und der Einführungsveranstaltungen, was die Planung zunächst sehr 

herausfordernd machte. In Bezug auf die Kursauswahl empfehle ich, zunächst so viele Kurse wie 

möglich zu besuchen und sich dann für die besten zu entscheiden. An der Universität in Sevilla 

werden hauptsächlich spanische Kurse angeboten. Einige wenige englische Kurse existieren zwar, 

jedoch dürfen Erasmus-Studenten diese oft nicht belegen. Einige von uns, einschließlich mir, hatten 

Glück und konnten an einigen englischen Kursen teilnehmen. Letztendlich entschied ich mich für zwei 

spanische Kurse (Marketing de Servicios und Dirección de Ventas, beide sehr empfehlenswert) sowie 

für zwei englische Kurse. Man hatte die Wahl zwischen einer kontinuierlichen Bewertung und einer 

Final Exam. Ich entschied mich für Ersteres und war bereits vor Weihnachten mit meinem 

Auslandssemester fertig. Studierende, die die kontinuierliche Bewertung nicht bestanden oder sich für 

die Final Exam entschieden hatten, schrieben diese dann im Januar.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Obwohl ich von anderen gehört habe, dass sie selten eine Antwort vom International Office erhalten 

haben, hatte ich das Glück, dass das International Office jedes Mal relativ schnell auf meine 

Anfragen reagiert hat und mir auch jedes Mal weiterhelfen konnte. Besonders hilfreich war es, dass 

ich meine Kursänderungen auch per E-Mail über das International Office vornehmen konnte. Dadurch 

konnte ich mir den Stress und das lange Warten im Sekretariat ersparen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die wirtschaftliche Fakultät bietet eine Auswahl an kleinen Klassenräumen und einigen 

Vorlesungssälen. Die Bibliothek ist oft überfüllt und hat begrenzte Plätze. Für Gruppenarbeiten 

haben wir oft draußen auf den Bänken der touristischen Fakultät gearbeitet oder leere Hörsäle und 

Klassenräume genutzt, um uns zu treffen und zu arbeiten.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Sevilla bietet sehr viele schöne Sehenswürdigkeiten, und besonders über Weihnachten herrscht in 

der Stadt eine schöne Atmosphäre mit zahlreichen Auftritten und Veranstaltungen. Das Essen ist im 

Vergleich zu Deutschland günstiger. Beim Geldabheben sollte man vorsichtig sein, da an einigen 

Bankautomaten hohe Gebühren anfallen können. Die Erasmusorganisationen ECS und ESN 

organisieren täglich neue Events, Partys, Picknicks und Ausflüge, die es ermöglichen, neue Leute 

kennenzulernen und die Stadt zu erkunden. Obwohl Sevilla im Vergleich zu anderen Großstädten als 

sicher gilt, ist es dennoch wichtig, auf persönliche Gegenstände aufzupassen, insbesondere wenn 

man alleine unterwegs ist.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Finanziell gesehen war das Erasmusstipendium allein nicht ausreichend, um meine Kosten in Sevilla 

zu decken. Aus diesem Grund habe ich zusätzlich Auslands-BAföG beantragt, was mir eine gute 

finanzielle Unterstützung ermöglichte und es mir sogar ermöglichte, an verschiedenen Ausflügen und 

Aktivitäten teilzunehmen. Generell sind die Lebenshaltungskosten in Sevilla im Vergleich zu 

Deutschland niedriger.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Mein Auslandssemester in Sevilla war eine unvergessliche Erfahrung, die ich nicht missen möchte. 

Ich habe mich in die Stadt verliebt, und habe viele neue Freundschaften geschlossen. Trotzdem war 

meine persönliche Erfahrung mit der Universität nicht ideal. Dennoch würde ich ein 

Auslandssemester in Sevilla jedem empfehlen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

sevius4.us.essevius.us.esBlackboard: 

https://ev.us.es/?new_loc=%2Fultra%2Fcourses%2F_83162_1%2Fcl%2Foutlinerelint3@us.es 

relintceye@us.es

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


